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Vorwort

Unsere Sprache ist voll von Sprichwörtern und Redewendungen. Wie alt diese sind und 
wo sie ihren Ursprung haben, ist uns aber oft unbekannt. Umso erstaunter werden viele 
sein, wenn sie erkennen, dass nicht gerade wenige dieser Redewendungen aus der 
Bibel stammen.
Zu verdanken haben wir diesen reichen Sprachschatz biblischer Herkunft dem Refor-
mator Luther. Er war es, der die Bibel aus dem Lateinischen und Griechischen ins Deut-
sche übersetzt hat und dabei vor allem ein Ziel hatte: sie soll für Jedermann verständlich 
sein. Zu diesem Zeitpunkt existierten zwar bereits Bibelübersetzungen, doch im Grunde 
genommen waren sie unbedeutend, denn niemand verstand die Wort-für-Wort-Überset-
zungen. Luther legte daher seinen Schwerpunkt auf eine sinngemäße Übersetzung, die 
sich an der Lebenswelt der Menschen und an ihrem Sprachgebrauch, an ihrem „Maul“ 
orientierte. Das war gar nicht so einfach, denn Luther musste viele Wörter erst erfinden. 
So legte Luther zu einer Zeit, in der die deutsche Sprache aus vielen Dialekten bestand, 
den Grundstein für das Hochdeutsche und zahlreiche Redewendungen, die bis heute  
unsere Sprache schmücken. Aus diesem Grund haben wir die Lutherbibel als Bezugs-

quelle für die Zitate herangezogen.
Dieses Heft greift insgesamt 44 Bibelzitate auf. Es ist eine bunte Mischung aus Rede-

wendungen, die in unserem Sprachschatz sehr gebräuchlich und somit den Schüle-

rinnen und Schülern sicherlich bekannt sind. Gleichzeitig hat sich dieser Band aber auch 
zum Ziel gesetzt, weniger bekannte Zitate zu thematisieren und somit zur Erweiterung 
des Sprachschatzes beizutragen. Jedes Zitat wird begleitet von einer Zeichnung, die 
das Zitat anschaulicher und damit eingänglicher macht. Ergänzt werden die Zitate durch 
Aufgabenstellungen rund um das jeweilige Zitat, darunter immer die Aufforderung, die 
entsprechende Bibelstelle zu finden und zu lesen. Auf diese Weise wird gleichzeitig die 
Bibelrecherche trainiert.
Unterteilt sind die Zitate in drei Niveaustufen: Zitate auf dem Grundniveau können von 
allen Schülerinnen und Schülern bearbeitet werden. Sie sind leicht verständlich und 
die dazugehörigen Bibelstellen sind nicht sehr lang. Bei Zitaten des mittleren Niveaus 
müssen meist längere Textpassagen gelesen werden und die Bedeutung ist nicht immer 
gleich auf den ersten Blick erschließbar. Unter Umständen benötigt es an dieser Stelle 
zusätzlich die Hilfestellung durch die Lehrperson, wenn es beispielsweise darum geht, 
den historischen Kontext oder tiefergehendes Bibelwissen bereitzustellen. Das Gleiche 
gilt für Zitate auf dem erweiterten Niveau, die nicht oder nur schwer aus dem textlichen 
Kontext her zu verstehen sind. 
Viel Freude mit dem vorliegenden Band wünschen Ihnen das Autorenteam des Kohl-
Verlages und
                                    Waldemar Mandzel

Symbole:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

          grundlegendes Niveau

         !   mittleres Niveau

          erweitertes Niveau
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Ein ellenlanger Brief     1
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 Jemandem die Leviten lesen     1
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Zur Salzsäule erstarren     !2
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Die andere Wange hinhalten     !2
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